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Bürokratie – doch wer macht sie?
Die Bürokratie ist typisch deutsch, liebe Kolleginnen und Kollegen. Alles  
hat seine Ordnung, und die Abläufe sind penibel genau geregelt. Das kann 
man beispielsweise dann kritisieren, wenn eine neue Firma ihre Ideen zügig 
umsetzen will. Oft sind hier zu viele Genehmigungen erforderlich, und das 
 Dickicht der Zuständigkeiten ist nur schwer zu durchschauen.  

Doch es gibt auch eine sinnvolle und notwendige Bürokratie: Sie schafft 
 Ordnung, schützt vor Willkür und sorgt für verbindliche Regeln. Doch was, 
wenn diese Bürokratie keiner mehr vollziehen kann, weil es eben keine 
 Nachwuchskräfte mehr gibt? Das ist eine ganz reale Gefahr, glaubt man  
den Studien namhafter Forschungsinstitute oder vergleicht selbst die Zah- 
len der Schüler mit denjenigen, die in den Ruhestand eintreten. 

In den vergangenen Wochen haben wir in den sozialen Medien und im DSTG 
MAGAZIN eine Kampagne zum Thema Fachkräftemangel durchgeführt. In 
diesem Heft finden Sie den Abschluss der Kampagne: ein kleines Cartoon-
Büchlein, in dem die schwach scheinende Finanzverwaltung durch den Bun-
desadler immerhin noch so gut trainiert wird, dass der Fachkräftemangel am 
Ende besiegbar erscheint. Ich bin mir sicher, dass Sie in den Cartoons viele 
spannende Details entdecken, und ich bin mir auch sicher, dass wir uns dem 
Thema zeitnah wieder zuwenden werden.

Jahresende – das letzte Editorial im Jahr 2022
Es ist Zeit, um auf ein für mich bewegendes Jahr zurückzublicken. Seit Ende 
Juni darf ich DSTG-Bundesvorsitzender sein, und ich muss Ihnen sagen: Es hät-
te mir nichts Besseres passieren können – ich freue mich jeden Tag aufs Neue 
auf meine Arbeit. Doch die DSTG ist keine One-Man-Show – wir haben eine 
tolle Bundesleitung und unglaublich motivierte Landes-, Bezirks- und Ortsver-

bände, hinter denen Tausende Mitglieder stehen und 
die täglich für unseren gemeinsamen Berufsstand 

eintreten. Darauf sollten wir stolz sein.

Stolz bin ich aber auch auf mein Geschäfts-
stellenteam in Berlin, bei dem ich mich ganz 
 herzlich für die geleistete Arbeit bedanke.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich 
frohe und gesegnete Weihnachten. Möge Weih-
nachten im Jahr 2022 ein Stück dazu beitragen, 

dass die aus den Fugen geratene Welt 
 wieder friedlicher wird.

Für 2023 wünsche ich Ihnen 
 einen guten Start. Bleiben 

oder werden Sie gesund!

Alles Liebe

Ihr 
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